
Explosion im Ferkelstall

Während der Fütterung am Morgen fiel den Betreibern einer Ferkelaufzucht nichts Ungewöhnliches auf. Am späten
Vormittag wurden sie jedoch von einem lauten Knall in das große Stallgebäude gerufen, in dem mehrere Schweineställe
untergebracht waren. 

Im ersten Obergeschoss gab es einen
Explosionsschaden im Bereich eines
Ferkelstalles. Die Faserzementplatten
des Daches waren hier durch die
Druckwelle einer Explosion nach außen
geschleudert worden. Reste davon
fand man später im Umkreis von 20
Metern von der Schadenstelle. Ein

relativ kleines Feuer, das in Folge der
Explosion aufgetreten war, konnten die
Betreiber selbst mit einem Wasser-
schlauch löschen. Auf dem Boden des
Ferkelstalles fanden sie bei der Ent-
deckung des Schadens einen Heiz-
lüfter. Zwei dieser mit Gas betriebenen
Geräte hielten die Temperatur im Stall
auf 29°C. Sie waren parallel geschaltet
und sprangen etwa einmal pro Stunde
für ein paar Minuten automatisch an.

Beim Ortstermin fand ein IFS-Gutachter
den zweiten Lüfter noch funktions-
tüchtig auf einer Konsole an der Wand.
Ein untergelegtes Stück Holz ließ ihn
leicht nach vorn und unten – also in
Richtung der Tiere – kippen. Die Kon-
sole des zweiten, des herabgefallenen
Gerätes war etwas kleiner als die
andere und fiel leicht nach vorn ab. Auf
ihr lag ein Stück Stahlrohr, das den
Lüfter weiter nach vorn neigen sollte.
Das Spurenbild zeigte, dass der her-
abgefallene Lüfter mit den vorderen
Aufstellfüßen bereits auf der Kante der
Konsole gestanden hatte. Durch das
Stahlrohr und die Neigung der Kon-
sole begünstigt, wanderte er im
Betrieb durch die Vibration des Lüfter-
rades nach vorn, bis er schließlich
stürzte. Der Gasschlauch löste sich;
es kam zum unkontrollierten Gasaus-
tritt. Am Boden des Stalles bildete
sich nun ein zündfähiges Gas-Luft-

Gemisch, das schließlich gezündet
wurde. Als mögliche Zündquelle
kommen die Flammen des zweiten
Gasheizers, ein Abreißfunke der Venti-
latormotoren oder des Zuluftventil-
antriebes in Betracht. Auch eine sta-
tische Entladung oder ein Funke durch
von den Schweinen bewegte Bauteile
kann nicht gänzlich ausgeschlossen
werden.

Dass der Schaden sich so zutragen
konnte, lag an einem erheblichen In-
stallationsfehler: Wie die Recherche
des Gutachters ergab, wurden die
verwendeten Heizlüfter mit dem An-
schluss-Schlauch und einem bereits
angeschlossenen, kombinierten Druck-
minderer mit Schlauchbruchsicherung
ausgeliefert. Von diesen Sicherheitsein-
richtungen fehlte vor Ort jede Spur. Sie
waren absichtlich demontiert und die
Geräte lediglich über eine Schneidring-
verschraubung mit Überwurfmutter und
Ring-Dichtung direkt mit einem Ab-
sperrventil der festen Gasinstallation
verbunden worden. Dieser Anschluss
widersprach deutlich der Betriebsan-
leitung der Lüfter. Außerdem waren die
verwendeten Schneidringverschrau-
bungen für den Anschluss von Gas-
schläuchen nicht zulässig. Die mitge-
lieferten Sicherheitseinrichtungen hätten
den Gasaustritt nach dem Fallen des
Lüfters verhindert. �

Lüfter-Betriebsanleitung vorsätzlich ignoriert
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Bild 1: Der Stall mit der Öffnung im Dach
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Bild 2: Der zweite Heizlüfter steht noch auf der Konsole

Bild 3: Die Konsole des anderen Heizlüfters; der Pfeil deutet auf den Abdruck eines
vorderen Aufstellfußes




